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1886 N 8 g 
2 Kundmachung. 

Nro. 49935. Es wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß 
in Folge A. h. Entſchließung Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtat vom 
15. September 1863 die Heeresergänzung für das Jahr 1864 derart 
durchzuführen iſt, daß dieſelbe längſtens bis 20. April 1864 beendet 
werde. 

Das Kontingent für das Königreich Galizien mit Krakau be— 
trägt wie im Vorjahre 12115 Mann. 

Die in den Jahren 1843, 1842, 1841, 1840 und 1839 Gebor⸗ 
nen ſind bei dieſer Heeresergänzung zur Stellung berufen. 

Der zum Beginne der Vezeichnung der Militärpflichtigen be— 
We Tag iſt der 1. November 1863. 

Die Befreiungen von der Stellungspflicht gelten nur für jene 
Heeresergänzung, für welche fie erlangt worden find, müſſen alſo vor— 
kommenden Falls bei dieſer Heeresergänzung neuerlich angeſucht, be— 
u e nachgewieſen werden. 

Die geſetzliche Friſt zum Erlage der Militärbefreiungstaxe, welche 
ſür die bevorſtehende ener mit dem Betrage von 1200 fl. 
öſt. W. foſtgeſetzt wurde, reicht für die aufgerufenen fünf Altersklaſſen 
bis zum Tage des Beginnens der Amtshandlung der politiſch-militä— 
richen Befreiungs-Kommiſſionen. Dieſer Tag wird nachträglich von 
den Kreis- beziehungsweiſe Stellungsbehörden innerhalb ihrer Amts— 
bereiche bekannt gegeben werden. 

Verſpätete Anbringen um Bewilligung zum Erlage der Taxe 
werden unbedingt zurückgewieſen werden. 

Hievon werden ſämmtliche im militärpflichtigen Alter Stehende 
im Grunde des §. 4 des Amtsunterrichts zum Heeresergänzungsge— 
ſetze verſtändigt, und die von ihrer Heimath mit oder ohne Bewilli— 
gung Abweſenden werden zum rechtzeitigen Erſcheinen bei den Hei— 
mathsbehörden, beziehungsweiſe zur Anmeldung ihres Aufenthalts mit 
Hinweiſung auf die geſetzlichen Folgen der Außerachtlaſſung erinnert. 

Von der galiz. k. k. Statthalterei. 


Lemberg, am 8. Oktober 1863, 
(1883) Kundmachung. (1) 
Nro. 8853. Bei der k. k. Finanz⸗Bezirks-Direkzion in Koto- 


mea wird wegen Verpachtung des Mauthertrages an den nachſtehen⸗ 
den Aerarial-Mauthſtazionen für die Dauer vom 1. November 1863 
bis Ende Dezember allein, oder auch auf das Sonnenjahr 1864, oder 


Obwieszezenie. 600 


Nr. 49935. Podaje sie niniejszem do powszechnej wiadomo- 
sci. ze w skutek Najwyzszego postanowienia Jego c. k. Apostol- 
skiej Mosci z dnia 15. wrzesnia 1863, uzupelnienie armii na rok 
1864 w ten sposöb ma sie przeprowadzié, azeby najdalej do dnia 
20. kwietnia 1864 zostalo ukonczonem. 

Kontyngens dla krölestwa Galicyi 2 Krakowem sklada sie jak 
W przeszkym roku 2 12115 Iudzi. 

Urodzeni w latach 1843, 1842, 1841, 
tem uzupelnieniu armii do poboru powolani. 

Do spisywania obowiazanych do skuzby wojskowej przezna- 
ezonn dzien 1. listopada 1863. 

Uwolnienia od Bo sa do tsch tylko uzupelnien armii wa- 
zue, do ktörych zostaly uzyskane, wypaqa wiee w danym wypadku 
o nie przy legoroczuym poborze nanowo ubiegad sie lub takowe 
udowodnic. 

Prawny termin do ziozenia taksy uwalniajacej od wojska. kiöra 
dla nastepujacego poboru w kwocie 1200 z4. w. a. ustanowiona 20- 
stata, siega dla pieeiu powolanych klas wieku az do dnia rozpo- 
ezecia urzedowanla dotyezacej polityezno-wojskowej komisyi. 

Ten dzien ozmajmia pöänie] wiaqze obwodowe, wzelednie wia- 
dze poboru w swoich okregach urzedowych. 


1840 ı 1839. sa przy 


Spöznione prosby o pozwolenie zioZenia taksy zostana bez- 
wzglednie zwröcone. 

O ezem sie wszystkich zoslajacych we wieku, obowiazujacym 
do siuzby wojskowej, w skutek $. Ago instrukeyi urzedowej do 
prawa 0 uzupelnieniu. armii zawiada mia, a oddalonych od swej 0j- 
ezyzny za pozwoleniem lub bez te»0% do rychlego stawienia sie 
u Mfadz ojezystych, wzglednie do e Swego pobytu — 
„ wskazantem na prawne nastepstwa zaniedbania tegoz. npamina. 

Ze. k. galiec. Namiestnietwa. 

Lwow, dnia 8. pazdziernika 2863. 


auch auf die Sonnenjahre 1865 und 1866 unter den von der hohen 
Finanz⸗Landes-Direkzion unterm 21. Juli 1863 Zahl 20918 bekannt 
gemachten Lizitazions-Bedingniſſen die dritte öffentliche Verſteigerung 
während den gewöhnlichen Amtsſtunden an den unten erſichtlichen 
Tagen ſtattfinden. 
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Kolomea, den 15. Oktober 1863. 
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(1896) Lizitazions⸗ Ankündigung. (1) 

Nro. 14915. Am 26. Oktober 1863 wird bei der k. k. Finanz⸗ 
Bezirks⸗Direkzion in Tarnopol von 3 bis 6 Uhr Nachmittags wegen 
Verpachtung der Wein- und Fleiſchverzehrungsſteuer im Pachtbezirke 
Krzyweze für die Zeit vom 1. November 1863 bis Ende Dezember 
1864 und beziehungsweiſe bis Ende Dezember 1866 unter den mit 
der Lizitazions-Ankündigung vom 29. Juli 1863 Zahl 9081 bekannt 
gegebenen Bedingnißen die Ate öffentliche Verſteigerung abgehalten 
werden. 

Der Ausrufspreis beträgt für die Zeit vom 1. November 1863 
bis Ende Dezember 1864 615 fl. 9 kr., hievon 593 fl. 39 kr. für 
Fleiſch und 21 fl. 70 kr. für Wein, für ein Sonnenjahr hingegen 
527 fl. 22 kr., hievon 508 fl. 62 kr. für Fleiſch und 18 fl. 63 kr. 
für Wein, worin auch ſchon der 20% Zuſchlag inbegriffen iſt. 

Hiebei wird jedoch bemerkt, das bei dieſer Lizitazion auch An— 
bothe unter dem Ausrufspreiſe werden angenommen werden. 

Schriftliche, mit dem 10% Vadium verſehene Offerte können 
laängſtens bis zum Beginn der mündlichen Verſteigerung bei dem Bor: 
ftande der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion überreicht werden. 

Von der k. k. Finanz-Bezirks⸗Direkzion. 

Tarnopol, am 13. Oktober 1863. 


(1897) Kundmachung Nr. 1. (1) 


Nro. 8860. Zur Sicherſtellung des Transportes der Tabak— 
fabriks⸗ und theilweiſe der Tabakverſchleißgüter auf die Dauer des 
Sonnenjahres 1864, eventuell auf 1 oder 2 weitere Jahre, werden 
von der k. k. Zentral-Direkzion der Tabakfabriken und Einlöſungs— 
ämter in Wien (Seilerſtätte Nro. 7) an den in der beſonderen Kund— 
machung Nro. 2 näher bezeichneten Tagen des Monates November 
1863 ſchriftliche, verſiegelte, mit dem entſprechenden Stempel und mit 
den Quittungen über den Erlag der vorſchriftsmäßigen Vadien ver— 
ſehene Offerte angenommen werden. 

Die ausführlichen Beſtimmungen ſind aus der näher detaillirten 
Konkurrenz-Kundmachung Nro. 2 vom heutigen Tage, Zahl 8860 
zu entnehmen, welche die beiläufigen Frachtmengen, die einzelnen an 
den oberwähnten Tagen zur Verhandlung kommenden Transports— 
Routen und die Dauer der Vertragszeit enthält, und ſammt den 
Vertragsbedingungen während den gewöhnlichen Amtsſtunden bei dem 
Expedite dieſer k. k. Zentral-Direkzion, dann bei den Oekonomaten 
der k. k. Finanz-Landes-Direkzionen, bei den k. k. Tabak-Eilöſungs— 
Inſpektoraten, Tabakfabriken und Tabak-Einlöſungsämtern eingeſehen 
werden können. 

Wien, den 13. Oktober 1863. 


Obwieszezenie Nr. I. 


Nr. 8860. Celem zapewnienia dowozu zasobew tytoniowych 
ezescia fabryeznych , ezescia sprzedaänych na przeeiag roku slo- 
necznego 1864. wypadkowo zas na jeden rok lub dwa lata nastepne, 
przyjmuje c. k. centralna dyrekeya fabryk tytoniowych i urzedow 
poborezych u Wiedniu (Seilerstätte 1. 7) w dniach blizej ozna- 
czonych, W osobnem ogtoszeniu pod J. 2 miesiaca listopada 1863 
pisemne, opieezetowane oferty. opatrzone steplem nalezytym, tudziez 
kwitami poswiadezajacemi zlozenie przepisanych wadyow. 

Szezegötowe warunki sa podane do wiadomosci w szezegü- 
towem ogtoszeniu konkurencyi pod I. 2, pod data dzisiejsza do I. 
8860, kiöre to ogkoszenje zawiera oznaczone w przyblizeniu do- 
wozy, pojedyneze na kazxdy z dni tamze wskazanych przypadajace 
pod konkureneye szlaki dowozowe, {udziez okres na jaki kontrakty 
moga byé zawarte, mozua przejrzed wraz z warunkami kontraktu 
w zwykliych godzinach urzedowych w ekspedyturze tejze c. k. cen- 
tralnej dyrekeyi, jako lex takze u ekonomätach c. k. krajowych 
dyrekeyj finansow, wc. k. inspektoratach tytonjiowych, wefabrykach 
tytoniu i c. k. urzedach tytoniowych. 

Wieden, dnia 13. pazdziernika 1863. 


(1905) Mauth⸗Lizitazions⸗Kundmachung. (1) 

Nro. 12430. Mit Beziehung auf die Lizitazions-Kundmachung 
der h. k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion vom 21. Juli 1863 Z. 20.918 
wird bei der k. k. Finanz-Bezirks-Direkzion in Stanislau zur Ver— 
pachtung der Weg- und Brückenmauthſtazionen in Pasicezna auf die 
Dauer vom 1. November 1863 bis Ende Dezember 1864, oder zu— 
gleich auch auf das Sonnenjahr 1865, oder auch auf das Sonnenjahr 
1866 mit dem Ausrufspreiſe für die Periode vom 1. November 1863 
bis Ende Dezember 1864 von 14.534 fl. und für die Sonnenjahre 
1865 und 1866 mit dem Ausrufspreiſe des jährlichen Pachtſchillings 
pr. 12.458 fl. die mündliche Lizitazion am 26. Oktober 1863 von 9 
bis 12 Uhr Vormittags abgehalten werden. 


Die Eröffnung der ſchriftlichen Offerten, welche ſpäteſtens bis 
26. Oktober 1863 9 Uhr Vormittags beim Vorſtande der k. k. Fi— 
nanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Stanislau zu überreichen find, wird am 26. 
Oktober 1863 um 3 Uhr Nachmittags ſtattfinden. 
Von der k. k. Finanz-Bezirks⸗Direkzion. 
Stanislau, am 17. Oktober 1863. 
(1885) Kundmachung. (1) 


Nro. 7524. Vom 1. November l. J. angefangen treten an 
Stelle der bisherigen wöchentlich viermaligen Boten-Fahrpoſt Beilz— 
Gross- Mosty tägliche Botenfahrten zwiſchen dieſen zwei Poſtorten 
in's Leben. 


Die Botenfahrt hat von Betz um 8 Uhr Früh abzugeben, in 
Gross- Mosty um 11 Uhr 30 Minuten Vormittags einzutreffen, von 
Gross-Mosty um 1 Uhr 30 Minuten Nachmittags zurückzukehren und 
um 5 Uhr Nachmittags in Belz einzulangen 

Von der k. k. galiz. Poſt-Direkzion. 

Lemberg, am 9. Oktober 1863. 


(4904) Gd i k k. (1) 
Nro. 31098. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte in Jivil— 
ſachen, wird hiemit öffentlich bekannt gemacht, daß über den miuder— 
jährigen Josef Lewkowiez, welcher am 25. Jänner 1864 das Läte 
Lebensjahr erreichen ſoll, die Vormundſchaft auf unbeſtimmte Zeit ver— 
langert wird. 
Lemberg. am 2. 


(1903) Lizitazions-Kund machung. (1) 

ro. 1406. Vom Czortkower k. k. Bezirksamte als Gericht 
wird hiemit kundgemacht, daß über Anſuchen des Lemberger k. k. 
Landesgerichtes ddto. 28. Mai 1863 Zahl 13974 zur Hereinbringung 
der, von der k. k. Finanz-Prokuratur Namens des h. Aerars gegen 
den Isaak Fischbuch erfiegten Geldforderung pr. 4418 fl. 55% kr. 
öſt. W. ſammt 4% vom 17. April 1856 anzurechnenden Intereſſen, dann 
Gerichtskoſten pr. 43 fl. 26 kr. und der Exekuzionskoten pr. 15 fl. 
öſt. W., die dem Isaak Fischbach gehörige, auf 235 fl. öſt. W. ab- 
geſchätzte Hälfte der zu Jagielnica unter KNro. 276 gelegenen Reall— 
tät in 3 Terminen, d. i. am 28. Oktober und 11. November 1863, 
dann 25. November 1863 jedesmal um 4 Uhr Nachmittags an den 
Meiſtbiethenden mit dem Bemerken in der Stadt Czortkow feilgebo— 
then werden, daß dieſe Realität in den erſteren zwei Terminen unter 
dem Schätzungswerthe nicht veräußert werden wird. 

Die Lizitazions-Bedingniße und der Schätzungsakt können in 
der hiergerichtlichen Regiſtratur eingeſehen werden. 

Czortköw, den 21. Juli 1863. 


(1894) G N i e t. (2) 

Nro. 6437. Vom b'rzemysler k. k. ſtadtiſch-delegirten Bezirks— 
gerichte wird hiemit bekannt gemacht, es ſei in Przemysl am 21. März 
1855 Hersch Sturm ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung 
geſtorben. 

Da dieſem Gerichte der Aufenthalt der Marie Sturm unbekannt 
iſt, ſo wird dieſelbe aufgefordert, ſich binnen Einem Jahre, von dem 
unten angeſetzten Tage gerechnet, bei dieſem Gerichte zu melden und 
ihre Erbserklärung anzubringen, widrigens die Verlaſſenſchaft mit den 
ſich meldenden Erben und dem für dieſelbe aufgeſtellten Kurator Josel 
Sturm abgehandelt werden wird. 

Przemysl. am 1. Oktober 1863. 


Oktober 1863. 


(1879) Einberufungs⸗Edikt. (3) 


Nro. 7073. Die im militärpflichtigen Alter ſtehenden, unbefugt 
in der Moldau ſich aufhaltenden Iſraeliten Jose! Matin gebor. 1840 
und Henig Malin geboren 1843 aus Zloezow werden aufgefordert, 
binnen 4 Monaten vom Tage der erſten Einſchaltung dieſes Ediktes 
in das Amtsblatt der Lemberger Zeitung in ihre Heimat zurückzukeh— 
ren und ihre unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens gegen 
dieſelben nach dem Allerhöchſten Auswanderungs-Patente verfahren 
werden würde. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 
Zioczöw, am 11. Oktober 1863. 


1 
HEdykt powolujaey. 

No. 7073. Niniejszym wzywa sie do stuzby wojskowej obo- 
wiazanych, bez pozwolenia w Multanach bawiaeych izraelitöw Josla 
Malin urodzen. 1840 i Henika Matin urodz. 1843 ze Zloezowa, by 
w przeciagu A miesiccy do domu powrdeili, i nieprawny swoj po- 
byt za Sranica usprawicdliwili, inaczej postapi sie z niemi wedle 
postanowien najıwyzszego patentu wzgledem wyehodzedw. 

Od c. k. urzedu obwodowego. 

Zloczow, duia 11. pazdziernika 1863. 

(1878) Obwieszezenie. (3 

Nr. 86. W postepowaniu ugodnem z wierzyeielami Bazylego 
Usiyanowieza lwowskiego kupea, uchwala c. k. sadu krajowego 
Iwowskiego 2 dnia 24g0 ezerwca 1863 do liezby 25729 wprowa- 
dzonym, wyzuaeza Sie na mocy $. 23 prawa ugodnego 2 17. gru- 
dnia 1862 termin do dnia 20. listopada 1863 wiacznie, do klörego 
to ezasu wierzyciele lejze firmy ze swemi z jakiegokolwiekbadz 
tylulu prawnego pochodzacemi nalezytoseiami, przed podpisanym 
delegowanym komisarzem sadowym pisemnie przy zalaezeniu Pra- 
wnie wymagalnych dowodow, Jak dalece tego jeszeze niedokonali, 
tem pewniejzeinsid sie maja, ile ze w razie przeciwnym i na Wy- 
padek nastapionego ukladu ugodnego 2 wierzytelnoseiami niepodda- 
nemi, o ile nalezytosci onych prawem zastawu niebylyby zabezpie- 
czone, od wszelkiego majatku, przedmiotem terazniejszego postepo- 
wania bedacego, wykluezeni zostana, ale oraz wplywom szkodliwym 
S§. 35, 36, 38 1 39 tego prawa ugodnego obwarowanym by pod- 
legli. 

Lwow, dnia 15. pazdzieruika 1863. 


ww lodzimierz Dulęba, 
c. k. notaryusz jako sadowy delegowany komisarz. 
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(1880) Kundmachung. (1) 


Nro. 37274. Vom Lemberger k. k. Landes- als Handelsge— 
richte wird hiemit bekannt gemacht, daß bei demſelben am 20. Novem⸗ 
ber, 18. Dezember 1863 und 8. Jänner 1864 jedesmal um 10 Ubr 
Vormittags zur Hereinbringung der von Meschulem Taubes gegen die 
Eheleute Kasimir und Karoline Rozniatowieze erſtegten Wechſelſumme 
von 1300 fl. öſt. W. ſammt 6/½% Zinſen vom 2. Juni 1861, dann 
der mit 6 fl. 44 kr. und 6 fl. öſt. W. bereits zugeſprochenen, wie auch 
der gegenwärtigen mit 8 fl. 90 kr. öſt. W. zuerkannten Koſten die 
exekutive Veräußerung der für obige Forderung Dom. 165. pag. 238. 
n. 20. on. und Dom. 29. pag. 358. n. 18. on. im Laſtenſtande der 
Realitäten Nr. 17. und 18%, zu Gunſten des Kasimir Roznialowiez, 
haftenden Summen pr. 720 und 1000 fl. öſt. W. abgehalten, daß die 
obigen Summen bei den erſten zwei Terminen nicht unter dem Nomi— 
nalwerthe, bei dem dritten um was immer für einen Meiſtboth wer— 
den hintangegeben werden, daß als Vadium 10% des Nominalwerthes 
der obigen Summen von 720 fl. und 1000 fl. öſt. W. entweder im Baaren, 
in Sparkaſſabücheln oder in Staatsobligazionen zu erlegen ſein wird, 
daß der Schätzungsakt und die Fieilbiethungsbedingungen in der hier— 
gerichtlichen Regiſtratur eingeſehen oder in Abſchrift erhoben werden 
können, daß endlich allen Gläubigern, welche ſpäter in die Gewähr 
kommen ſollten, oder denen der Feilbiethungsbeſcheid nicht zugeſtellt 
werden konnte, der Advokat Dr. Kratter mit Subſtituirung des Ad— 
vokaten Dr. Pfeiler zum Kurator beſtellt wurde. 

Lemberg, am 22. September 1863. 

Obwieszezenie. 

Nr. 37274. C. k. sad krajowy Iwowski jako sad handlowy 
podaje niniejszem do powszechnej wiadomosei, iz w fakowym 20g0 
listopada, 18g0 grudnia 1863 i 8x0 styeznia 1864 kazda raza o go- 
dzinie 101ej przedpolndniem celem zaspokojenia sumy wekslowej 
1300 z. W. a. wraz 2 6/10 Odsetkami od dnia 2. ezerwea 1861, 
{udziez kosztöw w kwotach 6 zi. 44 kr. i 6 24 w. a. jako te“ 
koszt6w terazniejszych w kwocie 8 z4. 90 kr. w. a. przez Meschu- 
lema Taubesa przeeiw mazonkom Kazimierzůowi i Karolinie Rozuia- 
towiezom wygranej, przymusowa sprzedaz summ 720 21. i 1000 21. 
W. a. wedle dom. 165. pag. 238. n. 20. on. i Dom. 29. pag. 358. 
n. 18. on. w stanie biernym realnosei Nr. 17 i 18½ na rzeez Ka- 
zimierza Rozmiatowieza ciazacej, sie odbedzie, i% powyzsze dwie 
sum na pierwszych dwöch terminach nie nize) wartosei nominalnej, 
na irzecim zas za jakakolwiek cene sprzedane zostana , iz jako wa- 
dyum 10,9, sum sprzedaé sie majacych wgotöwce, w ksiazeezkach 
kasy oszezednosei lub w obligaeyach pansiwa ziozone byé ma, iz 
akt szacunkowy i warunki lieyfacyjne w tutejszo-sadowej registra- 
turze przejrzane i w odpisach podniesione by& moga, iz nareszeie 
wszystkim wierzyeielom, ktörzyby peznie} rzeezone prawa na po- 
wyzszych sumach nabyli, lub ktorymby uchwala lieytacyjna dore- 
ezona bye nie mogla, ustanawia sie kurator w osobie pana adwo- 
kata Kratera 2 substytucya p. adwokala Pfeiffera.“ 

Lwow, dnia 22. wrzesnia 1863. 


(1884) ii EZ (1) 
Nro. 8048. Vom Tarnopoler k. k. Kreisgerichte wird dem une 
bekannten Orts ſich aufhaltenden Jonas Gehler bekannt gegeben, daß 
Isaak Bek gegen denſelben unterm 26. September 1863 Zahl 7642 
die Zahlungsauflage der Wechſelſumme von 11 fl. 80 kr. öſt. Währ. 
erwirkt hat, welche zu Händen des für Jonas Gehler unter Einem in 
der Perſon des Advokaten Dr. Blumenfeld mit Subſtituirung des 
Advokaten Dr. Zywieki beſtellten Kurators zugeſtellt wurde. 
Tarnopol, am 8. Oktober 1863. 


3 (1898) Edikt. (0 

Nro. 32838. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird 
den Erben des Jade! Natansohn mit dieſem Edikte bekannt gemacht, 
daß das Lemberger iſraelitiſche Spital mittelſt Eingabe de praes. 6. 
Auguſt 1863 Z. 32838 um Extabulirung der Summe 250 Duk. und 
19 aus dem Laſtenſtande der Realität Nr. 110% angeſucht 
abe. 

Da der Wohnort der Erben des Jüdel Natansohn unbekannt iſt, 
ſo wird demſelben der Landesadvokat Dr. Natkis mit Subſtttuirung 
des Advokaten Dr. Hönigsmann auf deren Gefahr und Koften zum 
Kurator beſtellt und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes 
Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, am 28. September 1863. 


6881) Kundmachung. (2) 

Nro. 22994. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird mi 
gegenwärtiger Kundmachung der dem Wohnorte nach unbekannten 
Marne oder Johanna Grau. auch Gruh genannt, und im Falle ihres 
bereits erfolgten Todes ihren dem Namen und Wohnorte nach unbe— 
kannten Erben bekannt gemacht, daß die Eheleute Hermann und Beile 
Cirl Landes wider fie unterm 19. März 1862 zur Z. 22229 eine Klage 
auf Löſchung der Summe von 200 fl. KM. aus der Hälfte der in 

emberg Nro. 204 “, gelegenen Realität ausgetragen haben. 

Dieſe Klage, worüber zur mündlichen Verhandlung die Tagfahrt 
auf den 13. Jänner 1864 beſtimmt worden iſt, iſt dem, den Be— 
langten beigegeben Kurator Landes-Advokaten Dr. Tustanowski mit 
Subſtituirung des Landes-Advokaten Dr. Majski zugeſtellt worden. 


Es werden daher die dem Wohnorte nach unbekannten Belangten 
aufgefordert, dieſem beſtellten Kurator ihre Vertheidigungsbehelfe vor 
der obigen Tagſatzung mitzutheilen, oder einen anderen Sachwalter 
zu wählen und dem Gerichte anzuzeigen, oder auch ſelbſt bei obiger 
Tagfahrt zu erſcheinen, als widrigens dieſelben die uͤblen Folgen 
ſich ſelbſt zuſchreiben werden müſſen. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, den 14. September 1863. 


Obwieszezenie. 

Nr. 22994. C. k. sad krajowy Lwowski zawiadamia niniej- 
szym edyktem 2 miejsca pobytu niewiadoma Tsharna albo Joanne 
Grau hub takze Gruh, a w razie tejze Smierei jej 2 miejsca i po- 
bytu niewiadomych spadkobiereöw, Ze malzonkowie Hermann i Cirla 
Beile Landes naprzeciw nim pod dnien 19. maja 1862 do J. 22229 
pozew o wymazanie Ze stanu biernego polowy realnogei we Lwo- 
wie pod I. kon. 204% potozonej sumy 200 kr. m. k. wytoezyli, 

Pozew ten, z terminem do usinego postepowania na dzien 13.“ 
styeznia 1864 r. wyznaczonym, doreezonym zostal do przeprowa- 
dzenia sporu tego postanowionemu kuratorowi adwokatowi dr. Tu- 
stanowskiemu z substytucya adwokata dr. Rajskiego. 

Wzywa sie wiec pozwanych, azchy wezesnie postanowionemu 
kuratorowi sroakaw obrony dostarezyli, lub tez sobie innego obronce 
obrali i temu c. k. sadowi krajowemu wskazali, albo tez na wy- 
zuaczonym ferminie staneli. albowiem skutki zuloki sami sobie 
przepisza. 

J. e. k. sadu krajowego. 

Lwéw, dnia 14. wrzesnia 1863. 


(1887) Kundmachung. (2) 

Nro. 10126. An der k. k. Oberrealſchule zu Troppau iſt eine 
mit dem Jahresgehalte von 630 fl. und im Vorrückungsfalle von 
840 fl. verbundene Lehrerſtelle mit dem Hauptfache Phyſik, in Erledi— 
gung gekommen. 

Diejenigen, welche hierauf reflektiren, haben ihre vorſchrifts— 
mäßig inſtruirten Geſuche, wenn ſie bereits bedienſtet ſind, im Wege 
ihrer Landesſtelle, ſonſt aber unmittelbar bis 20. November 1863 
anher zu überreichen. 

Von der k. k. ſchleſ. Landesregierung. 

Troppau, am 21. September 1863. 


(1893) Ankündigung. (2) 


Nro. 1285. Zur Verpachtung des Rechtes in den Jasiener 
diesherrſchaftlichen Waldungen durch 6 Jahre, d. i. vom 1. Jänner 
1864 bis letzten Dezember 1869 Potaſche zu erzeugen, wird die dritte 
Lizitazion auf den 28. Oktober 1863 ausgeſchrieben und in der hier⸗ 
ortigen Kameral-Wirthſchaftsamtskanzlei abgehalten werden. 

Vor Beginn der Lizitazion hat jeder Pachtluſtige ein Vadium 
von 600 fl. öſt. W. zu erlegen, welches für den Beſtbiether als Kau— 
zion zurückbehalten wird. 

Der Ausrufspreis beträgt für Einen Wiener Zentner kalzionir⸗ 
ter Potaſche 7 fl. öſt. W. und es können auch ſchriftliche, gehörig aus⸗ 
gefertigte und mit dem Vadium verſehene Offerten, jedoch nur bis 6 
Uhr Abends Tags vor dem Lizitazionsbeginne bei dem Vorſtande des 
Kameral-Wirthſchaftsamtes überreicht werden. 

Die übrigen Lizitazionsbedingniſſe können jederzeit hieramts ein— 
geſehen werden. 

Vom k. k. Kameral-Wirthſchaftsamte. 

Kalusz, am 13. Oktober 1863. 


Obwieszezenie. 

Nr. 1285. Ku wydzierzawieniu prawa uzyskiwania potazu 
w lasach Jasienskich kamery Kafuskiej na lat 6, a to od 180 
styeznia 1864 do ostatniego grudnia 1869 vozpisuje sie po raz trzeci 
publiezna lieylacye na duiu 28. pazdziernika 1863 w kancelaryi e. 
k. skarbowego urzedu gospodarezego w Kaluszu odbyé sie majaca. 

Przed rozpoczeciem lieytacyi maja przedsiebiorey wadyum 
w kwocie 600 z4. W. a. zlo2y6, ktöre od nabywey jako kaucye za- 
trzyma sie. \ 

Cena wywolaweza zu jeden celnar wied. kaleynowanego po- 
lazu wynosi 7 . W. a. 

Mozna takze pisemne. nalezycie wyslawione i w wadyum 2a0- 
pairzone oferty, jednak Iylko do 6. godziny wiecezer dnia poprze- 
dzajacego ustna lieytacye u rzadey kameralnego w Kaluszu oddaé. 

Dalsze warunki lieylacyjne znajduja sie w podpisanym urze- 
dzie do przejrzenia i beda przed rozpoczeciem licytacyi odezytane. 

Od c. k. skarbowego urzedu gospodarezego. 


Kalusz, dnia 13. pazdziernika 1863. 
(1876) Ed y K t. (2) 


Nr. 12944. C. k. sad obwodowy w Stanistawowie wzywa ni- 
niejszym posjadacza zgubionego weksiu na 100 21. w. a. z daty 
Stanistawow 8. sierpnia 1862, trzy miesieey od tej daty platnego, 
przez Witel Rosenzweig va wIasna ordre wydanego i od Schewe 
Baron przyjetego. azeby weksel ten w 45 dniach po trzeciem oglo- 
szeniu edyktu tego wGazetie Lwowskiej sadowi tempewniej przed- 
tozyt, gdyz inaczej weksel ten za zgasly i nieobowiazujaey uzuany 
hedzie. 

Stanistawow, dnia 7. pazdziernika 1863. 
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(1862) Kundmachung. (3) 


Nro. 31025. Es wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
der zur Sicherſtellung der Tabak-Material-Verfrachtung, außer den 
durch die Eiſenbahn verbundenen Strecken, zu den im Krakauer Ber: 
waltungsgebiete befindlichen Tabak-Verſchleißmagazinen für das Son— 
nenjahr 1864, d. i. vom 1. Jänner bis letzten Dezember 1864 oder 
aber für die nächſten drei Sonnenjahre, d. i. vom 1. Janner 1864 
bis letzten Dezember 1866 die Offertverhandlung mit dem Termine 
bis einſchließig 2. November 1863 ſechs Uhr Abends eröffnet wird. 

Die Stazionen, aus und zu welchen die Verfrachtung ſtattzufin— 
den hat, die beiläufige Gewichtsmenge, die Wegesſtrecke und das Va⸗ 
dium, ſowie die übrigen Lizitazions- und Vetragsbedingungen können 
bei der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion in Krakau und Lemberg, ſowie 
bei den dieſen Finanz-Landes-Direkzionen unterſtehenden Finanz— 
Bezirks⸗Direkzionen eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 

Krakau, am 29. September 1863. 


Ogloszenie. 


Nr. 31025. Podaje sie do publicznej wiadomosei, Ze celem 
zabezpieczenia dowozu zasoböw tytoniowych, wyjawszy na prze- 
strzeniach polaczonych koleja zelazna, do ezterech magazynow ty- 
toniowych w okregu administracyjnym krakowskim na rok stone- 
czny 1864. to jest od 1. styezuia 1864 po koniec grudnia 1864, 
albo tez na nastepne trzy lata sioneezne, to jest od 1. styeznia 1864 
do ostatniego grudnia 1866 otwiera sie pertraktacya ofertowa 7 ter- 
minem po dzien 2. listopada 1863 wiacznie, do godziny 6lej wie- 
czorem. 

Stacye, 2 ktörych i do ktörych ma byé dowsz przedsiewzicty, 
ilosé wagi w przyblizeniu przestrzen drogi i wysokese wadyum, 
tudziez inne warunki Heytacyi i kontraktu mozna przejrzeé we. k. 
krajowej dyrekeyi ſinansowej w Krakowie i we Lwowie, Jakolez 
w podwladnych tymze c. k. krajowym dyrekeyom ſianansowym, c. 
k. dyrekeyach finansowych obwodowych. 

L c. k. krajowej dyrekeyi finansow. 

Kraköw, dnia 29. wrzesnia 1863. 


(1859) E d y K t. (3) 


Nr. 31846. C. k. sad krajowy Lwowski wzywa niniejszenı 
posiadaczy niby zgubionych obligaeyj, a mianowieie: 

1. Obligacyi wschodnio-galieyjskiej 3½ procentowej pozyezki 
ddto. 5. listopada 1794 No 406 na imie Kazimierza Jaworskiego 
i na sume kapitalna 84 zir. 36 kr. oraz 

2. Obligacyi takicjze samej 3½ procentowej pozyezki ddto. 
5. listopada 1794 No. 11178 na imie Maryanny Jaworskiej i na 
sume zir. 99 opiewajace]. 

3. Obligacyi takiejze same] Sprocentowej pozyezki dato. 16. 
grudnia 1796 r. No. 413 na Ar. 138 kr. 36 opiewajacej, 
aue by takowe w przeciagu jednego roku, szesé tygodni i trzy dni 
sadowi przediozyli, lub prawa swoje do ich posiadania wykazali, 
inaczej po bezskuteczuym upiywie wyrazonego terminu powyäsze 
obligacye za niewazne uznane zostana. 

Z c. k. sadu krajowego. 

Lwoöw, dnia 12. sierpnia 1863. 


(1856) Kundmachung. (3) 


Neo. 5351. Ueber Ermächtigung der h. k. k. Statthalterei vom 
24. Jänner 1863 Z. 3358 wird die Offertverhandlung wegen Bei— 
ſchaffung des Deckſtoffbedarfes für die Brzezan-Zloczower Landes- 
raff auf den 11. November l. J. hiemit ausgeſchrieben. 

Das ganze Erforderniß beſteht in 850 Prismen Deckſtoff für 12 
Viertelmeilen mit dem veranſchlagten Koſtenbetrage, für Erzeugung, 
Zufuhr, Zerſchläglung und Schlichtung desſelben von 2980 fl. 95 kr. 
öſterr. Währ. 

Die gehörig ausgeſtellten, mit dem Vadium von 300 fl. öſt. W. 
im Baaren oder Staatspapieren und einer Stempelmarke von 30 kr. 
öſt. Währ. verſehenen Offerte werden nur an dem oben bezeichneten 
Tage bis 6 Uhr Abends bei der k. k. Kreisbehörde angenommen, und 
ui: auf nachträglich eingebrachte Offerte keine Rückſicht genommen 
werden. 

Die ſpeziellen Bedingniſſe können in den gewöhnlichen Amts— 
ſtunden bei der k. k. Kreisbehörde eingeſehen werden. 

K. k. Kreisbehörde. 

Zloczôw, den 6. Oktober 1863. 


Obwieszezenie. 


Nr. 5351. W skutek upowaznienia wys. c. k. Namiesinietwa 
2 dnia 24. stycznia r. b. do J. 3358 rozpisuje sie niniejszem licy- 
tacya przez oferty na dzien 11. listopada b. r. W celu zabezpie- 
czenia materyalu kamienia na konserwacye goSeihca krajowego brze- 
zansko - zioczowskiego. 

Potrzeba wynosi 850 pryzm kamienia dla 12 éwierei mil, 
a koszta za wylamanie, dostawienie, rozbicie i ulozenie tego kamie- 
nia na 2980 21. 95 kr. obrachowane. 

Oferty wedtug istniejacych przepisow ulozone 2 wadyum 300 
zl. wal. austr. w gotöwce albo publieznych obligacyach i stemplem 


na 50 cent. Wal. a. zaopatrzone, beda tylko na zwyz wzmiankowa- 
nym dnin do godziny 6tej wieczer u wladzy obwodewe] przyjmo- 
wane, peznie] podane oferty nie zostana uwzglednione. 
Inne szezegälowe warunki mozna w zwykfych godzinach urar- 
dowych u c. k. wladzy obwodowej przegladnaé. 
C. k. wiadza obwodowa. 
Z/toczöw, dnia 6. pazdziernika 1863. 


(1863) Et it, (2) 

Nro. 36543. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem 
angeblich in Rußland jedoch unbekannten Orts befindlichen Hrn. Ale- 
xander Zagorski mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es 
habe wider denſelben die k. k. Finanz-Prokuratur in Lemberg Na⸗— 
mens der latein. Kirche in Nawarya wegen Leiſtung jährlicher Abga— 
ben von 192 Pfd. 12 Lth. Salz und 46 Pfd. 30 Lth. Unſchlitt 
ſ. N. G. unterm 17. Marz 1863 z. Zahl 11354 eine Klage ange— 
bracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur Verhandlung 
die Tagfahrt auf den 27. Oktober 1863 10 Uhr Vormittags beſtimmt 
wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zu deſſen Vertretung und auf deſſen Gefahr und 
Koſten den hieſigen Landes-Advokaten Dr. Wszelaczynski mit Zub: 
ſtituirung des Advokaten Dr. Kratter als Kurator beſtellt, mit wel— 
chem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchrie— 
benen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, über— 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, den 15. September 1863. 


(1866) Konkurs- Ausſchreibung. (3) 


Mio. 10241. An der zweiklaſſigen, mit der k. k. Hauptſchule 
zu Teschen im k. k. Schleſien verbundenen k. k. Unterrealſchule iſt 
das Lehrfach für deutſche Sprache, Geographie, Geſchichte und Na— 
turgeſchichte in Erledigung gekommen. 

Mit dieſem Schuldienſte iſt vorläufig ein Jahresgehalt von 
420 fl. öſt. W. aus dem Schulfonde verbunden, es iſt jedoch nicht 
unwahrſcheinlich, daß aus Anlaß der in Verhandlung ſtehenden Er— 
weiterung der Unterrealſchule auf 3 Jahrgänge die Gehalte der 
Teschner Realſchullehrer werden erhöht werden. 

Die Bewerber um den bezeichneten Dienſtpoſten haben nebſt 
der Nachweiſung, der entſprechenden Lehrbefähigung, ihres Alters, ihrer 
Geſundheit und ihres Wohlverhaltens, auch der vollkommenen Kenntniß 
der polniſchen oder mindeſtens der bömiſchen Sprache durch Zeugniße 
darzuthun. 

Die diesfälligen, vorſchriftsmäßig inſtruirten und an die ſchleſi— 
ſche k. k. Landesregierung ſtiliſirten Geſuche find von den Bewerbern, 
wenn ſte bereits in dienſtlicher Verwendung ſtehen, im Wege ihrer 
Vorgeſetzten, ſonſt aber unmittelbar bei dem fürſtbiſchoͤflichen General: 
vikariate in Teschen, und zwar längſtens bis Ende Oktober l. J. 
einzureichen. 

Von der k. k. Landesregierung. 

Troppau, am 30. September 1863. 


(1875) Ohwieszezenie. (3) 

Nr. 5992. C. k. sad miejsko-delegowany w Tarnopolu wzy- 
wa. na prozbe X. Jana Reiterowskiego z dnia 10, pazdziernika 
1863 r. do J. 5992, posiadacza zagubionej ksigzeczki galieyjskiej 
kasy oszezednosci na sume kapitalna 300 zt. W. a. Nr. 10.994, na 
okaziciela cpiewaſgcej, aby Lakowa w okresie szeseiu miesieey tem 
pewniej przedfozyt. albo swe dotyezace prawo wykazat, inaczej bo- 
wien (akowa za niewazna i umorzona hedzie uznana. 

Tarnopol, 11. pazdziernika 1863. 


(1877) E d ) K 1. (2) 

Nr. 36704. C. k. sad krajowy uwiadamia niniejszym edyktem 
Dawida Urech, ze w skutek wniesionef przez Pawta Ruckiego prosby 
„ dnia 29. sierpnia 1863 do J. 36704 uchwata sadu krajowego ddlo. 
16. wrzesnia b. r. do J. 36704 nakazanem zostalo, azeby w prze- 
ciagu 30 dni wykazal sie, iz suma 82 r. w. a. W stanie biernym 
ezesci realnosei Nr. 355 ½ va rzeez Izaka Schramek do J. 27307 
ex 1861 dom. 56. p. 452. n. 28. on. prenolowana, a w skufek ee- 
syi z dnia 24. ezerwea 1861 na rzecz Dawida Urech intabulowana, 
przez niego lub prawodawey jego Izaka Schramek usprawiedliwiona 
jest, lub prenotacya ta w wywalezeniu zostaje, inaczej takowa na 
prosbe ponowiona wymazana zostanie. 

Gdy miejsce pobytu Dawida Urecha wiadone nie jest, przeto 
postanawia sie temu na jego niebezpieezenstwo i koszta kuratora 
w osobie adwokata p. Kraltera, kiöremu powyzsza uchwala tutej- 
szego sadu sie doreeza. 

Lwow, dnia 16. wrzesnia 1863. 
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